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Mit großen Heiligen auf Tuchfühlung
Ansgar-Vesper in Corvey: Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth hält ermutigende Festpredigt

HÖXTER (WB). Vorbild, Für-
sprecher und ohne Fehl und
Tadel: So vollkommen und
entsprechend unerreichbar
stellen sich viele Menschen
die Stars der Kirche vor: die
Heiligen. Vom ökumeni-
schen Festgottesdienst zu Eh-
ren eines dieser großen Glau-
benszeugen, der Ansgar-Ves-
per in der Welterbestätte Cor-
vey, ist jetzt ein dankbares,
für die Menschen ermutigen-
des Bekenntnis ausgegangen:
„Ich darf Teil der Gemein-
schaft der Heiligen sein.“
Aus hoffnungsvollen Ge-

danken heraus hat Christiane
Nadjé-Wirth, Superintenden-
tin des Evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreises Holz-
minden-Bodenwerder, in
ihrer Festpredigt vor voll be-
setzten Kirchenbänken dieses
beflügelnde Resümee gezo-
gen. Und den verehrten Kreis
der großen Heiligen, im posi-
tiven Sinne, vom Sockel der
Unerreichbarkeit geholt.
Denn von Gott geheiligt seien
nicht nur Ausnahmemen-
schen, sondern all jene, die
sich von ihm getragen wissen
–dieohneGlauben,Hoffnung
und Liebe nicht lebenwollen.
Gott verbinde sich mit den
Menschen. „Dadurch heiligt
er uns und unser Leben.“
Nicht, weil wir so tadellos sei-
en, sondern weil er uns mit
seiner Liebe umfangenwolle.

Paulus spricht Christen
als „berufene Heilige“ an
Die „Gemeinschaft der Hei-

ligen“ beschränke sich folg-
lich nicht nur auf die von den

Päpsten im Lauf der Jahrhun-
derte Heilig- und Seliggespro-
chenen der katholischen Kir-
che. In diesemKontext richte-
te die Festpredigerin den
Blick auf das Apostolische
Glaubensbekenntnis. Darin
bekennen die Christen beider
Konfessionen innerhalb des
Absatzes über den Heiligen
Geist auch ihren Glauben an
die „Gemeinschaft der Heili-
gen“, die Communio Sancto-
rum.

Das Verständnis, dass diese
die ganze Gemeinschaft der
Christen umfasse, unter-
mauere auchderApostel Pau-
lus: In seinem Römerbrief
wendet er sich an die „berufe-
nenHeiligen“. Ermeintdamit,
wie er selbst erläutert, „alle in
Rom, die von Gott geliebt
sind“ (Röm 1,7). Auch im Ko-
rintherbrief (1,2) spricht er
Christen direkt als „Geheilig-
te“, als „berufene Heilige“ an.
Diese Gemeinschaft geht,

wie Christiane Nadjé-Wirth
hervorhob, „über Zeit und
Raum hinaus und verbindet
uns auch mit jenen, die vor
uns waren“. Also auch mit
Ansgar, dem der Gottesdienst
anlässlich seines Sterbetages
(3. Februar) gewidmet war.
Der Benediktinermönch ge-
hörte 822 zu Corveys Grün-
dungskonvent aus Corbie, lei-
tete die erste Klosterschule
der neuen Abtei und brach
von dort aus zu seinen Mis-
sionsreisen nach Nordeuropa
auf. Als Apostel des Nordens
wird er bis heute verehrt. Und

begegnete Christiane Nadjé-
Wirth in der katholischen
Kirche der NordseeinselWan-
gerooge buchstäblich auf Au-
genhöhe. Denn Ansgar „saß“
wie die beidenweiterenHeili-
gen der Inselgemeinde,Wille-
had und Nikolaus, in Gestalt
einer massiven Holzstatue in
einer Kirchenbank.
Aus pragmatischen Grün-

den, einer Kirchenrenovie-
rung,waren die drei Heiligen-
figuren von ihren Wandso-
ckeln geholt und provisorisch
in Bänken zwischengeparkt
worden. Dort sind sie geblie-
ben,weil dieMenschen so be-
geistert waren. Christiane
Nadjé-Wirth, die auf Wanger-
ooge ein Seminar besuchte,
ging in der Kirche mit den
drei Heiligen auf Tuchfüh-
lung. Diese (Bank-)Gemein-
schaft mit ihnen hat sie nach-
haltig beeindruckt und zu
den Gedanken inspiriert, die
sie den Gästen des Vespergot-
tesdienstes an Ansgars Wir-
kungsstätte Corvey jetzt vol-
ler Herzlichkeit und Überzeu-

gungskraft vermittelte. In der
ehemaligen Abteikirche ent-
faltete sich durch ihre Worte
das gute Gefühl, dass die „Ge-
meinschaft der Heiligen“ kein
unerreichbarer Olymp gro-
ßer Ausnahmepersönlichkei-
ten ist, sondern eine Gemein-
schaft aller mit Gott verbun-
denen Menschen. Eines Sin-
nes sein, Frieden halten, mit-
einander teilen: Dieses
Handeln in Gottes Sinne ge-
linge uns nicht immer. Trotz-
dem wolle Gott uns in seiner
Liebe haben. Und mithin in
der Gemeinschaft seiner Hei-
ligen.
Getragen von dieser Hoff-

nung hätten Ansgar und sei-
ne Mitbrüder vor mehr als
1200 Jahren an der Weser ein
neues Kloster gegründet, be-
tonte Pfarrdechant Dr. Hans-
Bernd Krismanek, Leiter des
den Gottesdienst ausrichten-
denkatholischenPastoralver-
bunds Corvey. Er begrüßte
um den Altar herum Geistli-
che verschiedener Konfessio-
nen und dankte der Gregoria-

nik-Schola Marienmünster-
Corvey für die musikalische
Gestaltung, mit der das En-
semble unter der Leitung von
Hans Hermann Jansen das
Festjahr zu seinem 25-jähri-
gen Bestehen einläutete. Die
Sängerinnen und Sänger tru-
gen eindrücklich dazu bei,
dass von demGottesdienst zu
Ehren Ansgars wie jedes Jahr
die Kraft des ökumenischen
Gebets ausging.

Kreis
Höxter

VHS-Angebot:
Besuch bei der
Bundeswehr
HÖXTER (WB). Die VHS Höxter-
Marienmünster bietet am
Freitag, 21. März, eine Exkur-
sion zur „Regionalausstellung
der Bundeswehr “ am Stand-
ort Höxter an. Am 25. Juli
2024 wurde die Regionalaus-
stellung des ABC-Abwehr-
bataillons 7 zum Thema „vor
Ort – im Einsatz; Rückbli-
cke.Einblicke.Ausblicke“ in
der General-Weber-Kaserne
zu Höxter feierlich eröffnet.
Die Ausstellung umfasst auf
einer Fläche von mehr als 70
Quadratmetern neben der
über 150-jährigenGarnisons-
geschichte in Höxter auch
schlaglichtartige Höhepunk-
te aus jeweils 30 Jahren Pio-
nierwesen und ABC-Abwehr
am Standort. Darüber hinaus
werden die Fähigkeiten der
ABC-isten anhand von Info-
tafeln, Dioramen , Fotos und
Filmen auf Stellwänden, Tab-
lets und einem Digitaltisch
dargestellt und in die jeweili-
ge Zeitgeschichte eingeord-
net. Die VHS bietet einen Be-
such der Ausstellung inkl.
einer Führung an. Es wird
transparent dargestellt, was
sich hinter dem Kasernen-
zaun der General-Weber-Ka-
serne bewegt, welchen Bei-
trag der Verband zu Frieden
und Freiheit geleistet hat und
leistet.
Der Eintritt ist kostenlos,

eine Altersbeschränkung gibt
es nicht. Da zumKasernenbe-
such erhöhte Sicherheitsan-
forderungen gelten, müssen
diese mit der Anmeldefrist
am 26. Februar noch abge-
klärt werden. Daher ist die
Angabe einer Telefonnum-
mer sowie der E-Mail-Adres-
se bei der Anmeldung zwin-
gend erforderlich. Die Veran-
staltung findet von 17 bis
18.30 Uhr in der Kaserne in
Höxter statt. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung
bei der VHS Höxter-Marien-
münster unter Telefon
05271/9634303oder im Inter-
net unter www.vhs-hoex-
ter.de.

Neubaugebiet am Kreisberufskolleg Höxter – Initiative der Ratsfraktionen von CDU und FDP

Stillstand auf „Rodelwiese“: Wann wird gebaut?
HÖXTER (WB). Warum wird auf
dem Gelände unterhalb des
Berufskollegs in Höxter noch
nicht gebaut? Das fragen sich
nicht nur die Höxteraner,
sondern auch die Ratspartei-
en CDU und FDP.
Die Schaffung von attrakti-

vemWohnraum für junge Fa-
milien, Fach- und Führungs-
kräfte und Senioren ist Teil
des Gesamtkonzeptes „An
Höxter führt keinWegvorbei“
von Fabian Thomas, Bürger-
meisterkandidat der CDU.
Das brachliegendeGebiet „Im
Flor“ eigne sich zentrumsnah
ideal als weitere Baufläche
für dringend benötigten

Wohnraum in Höxter. Das
unter demNamen „Rodelwie-
se“ bekannte kommunale
Grundstück unterhalb des
Kreisberufskollegs umfasse
ca. 20.000 Quadratmeter, so
CDU und FDP. Aus den ersten
Planungsvarianten aus dem
Jahr 2022 gehen je nach Be-
bauungsart zwischen 63 bis
82 neue Wohneinheiten von
der barrierefreien Einzim-
merwohnung bis zum Einfa-
milienhaus hervor.
„Der gemeinsame Antrag

der CDU und der FDP wurde
bereits vor fast drei Jahren
vom Ortsausschuss Höxter-
Stadtkern einstimmig ange-

nommen“, erinnerte Rein-
hard Großkopf, Vorsitzender
des Planungsausschusses
Höxter. Seitdem seien jedoch
keine konkreten Fortschritte
für die Bevölkerung erkenn-
bar. Es sei im Gegenteil sogar
viel Zeit für Gespräche mit
einem kommerziellen Pro-
jektentwickler verschwendet
worden, welche im Sande
verliefenunddemvomStadt-
rat verabschiedeten familien-
freundlichen und sozialver-
träglichen,weil kommunalen
Vertriebskonzept entgegen-
standen.

Viele Fragen an die
Stadtverwaltung
Die beiden Parteien CDU

und die FDP bleiben weiter-
hinhartnäckig undhaben ak-
tuell bei der Stadtverwaltung
in Höxter den Sachstand, die
nächsten Handlungsschritte
und den konkreten, finalen
Zeitplan für die Verabschie-
dung des Bebauungsplanes
des zukünftigen Baugebietes
„Im Flor“ unterhalb des Bie-
lenberges hinterfragt. CDU
und FDP: „Seit dieser Zeit ist
viel passiert, nur nicht im ge-
planten Baugebiet. Wir mah-
nen dringend an, dass das
Neubaugebiet schnellstens
auf den Weg gebracht wird,
damit wir dringend benötig-
ten Fachkräften, wie bei-
spielsweise aus dem Bereich
der Gesundheitsversorgung,
Höxter als attraktiven, wohn-
ortnahen Arbeitsplatz näher

bringen können. Das ist aktiv
nur zielführend, wenn
Höxter die notwendigen Ka-
pazitäten anbieten und den
Bedarf in Kürze decken
kann.“
Auch das Konzept für ver-

schiedene Klimaschutz- und
Energiemaßnahmen durch
die angefragte Agentur
„NRW.Energy4Climate“ wird
aus Sicht der Ratsfraktionen

sehnsüchtig erwartet. CDU-
Bürgermeisterkandidat Fa-
bian Thomas behält bei sei-
nem Plan für den attraktiven
Wohnraum in Höxter nicht
nur Neubaugebiete im Blick:
„Mir ist besonders wichtig,
dass wir alle Lösungen ganz-
heitlich betrachten und auch
mögliche Bestandsobjekte
vor dem Leerstand bewahren
und dem Wohnungsmarkt

zugänglich machen. Auch ist
die Betrachtungsweise für al-
le zwölf Ortschaften und der
Kernstadt Teil seiner ganz-
heitlichen Sichtweise“.
Das einzige, was für das

neue Baugebiet von Höxter
feststeht, das sind die zukünf-
tigen Straßennamen. Anja-
Niedringhaus-Straße soll die
zentrale Zuwegung am Hang
heißen.

DieVHSbietetQiGong-und
Lachyoga-Kurse an. Qigong
vereint fließende Bewegun-
gen, Atemtechniken und me-
ditative Elemente und eignet
sich zur Stressbewältigung.
Der Kurs mit acht Terminen
beginnt am Mittwoch, 19.
Februar, um 17.15 Uhr. Eben-
falls zur Stressbewältigung
kann Lachyoga beitragen.
Spielerische Lachübungen
werden mit einfachen Atem-
techniken aus dem Yoga
kombiniert und so entsteht
Entspannung und Lebens-
freude. Der Schnupperkurs
Lachyoga findet amDonners-
tag, 20. Februar, von 18 bis
19.30 Uhr statt. Anmeldung
online unter www.vhs-hoex-
ter.de oder Telefon
05271/9634302.
Die für Freitag 21. Februar,

geplante Jahreshauptver-
sammlung der KK Brenk-
hausenmuss leider aus aktu-
ellem Anlass kurzfristig aus-
fallen. Sie und wird zu einem
späteren Zeitpunkt, wahr-
scheinlich Ende März, nach-
geholt, teilt Schriftführer
Andres Lieschmit.

In Kürze

Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd Krismanek, Leiter des katholischen Pastoralverbunds Corvey, begrüßte am Altar Geistliche verschiedener Konfessionen, unter ihnen Bischof Anba Damian
vom koptisch-orthodoxen Kloster Brenkhausen. Fotos: Kirchengemeinde Corvey

Superintendentin Christiane Nadjé-
Wirth hielt eine ermutigende Fest-
predigt.

Die Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey gestaltete den festlichen
Vesper-Gottesdienst zu Ehren des heiligen Ansgar mit.

Ortsbesichtigung: Auf dem Neubaugelände in Höxter unterhalb des Kreisberufskollegs in Höxter tut sich nichts.
Das Foto zeigt (von links): Martin Kreuzer, Günther Ludwig, Andrea Dangela, Martin Hillebrand, Mark Becker,
Reinhard Großkopf, Fabian Thomas und Johann Josef Dirkes. Foto: CDU Höxter

Die Kommunen weisen weniger Bauland aus. Darauf lässt der Grund-
stücksmarktbericht Rückschlüsse zu. Von 213 verkauften kommunalen
Baulandverkäufen sank die Zahl im Vorjahr fast um die Hälfte auf 210. An
dieser innenstadtnahen Stelle in Höxter, Im Flor, soll bald auf städtischem
Gelände ein großes Baugebiet entstehen. Foto: Sabine Robrecht


